
Altar im „Raum der Spurensuche“ geweiht
Klosterstätte Ihlow hat ihre
sakrale Funktion wiederer-
langt.

Von unserem Mitarbeiter
GERD-ARNOLD UBBEN

Ihlow. Im Rahmen eines Got-
tesdienstes hat Landessuperin-
tendent Dr. Detlef Klahr den
neuen Altar im „Raum der Spu-
rensuche“ unter der Ihlower
Klosterstätte geweiht. Nach
480 Jahren hat die Stätte somit
ihre sakrale Funktion wiederer-
langt. Der ursprüngliche Altar
des Klosters Ihlow befindet
sich seit dem 16. Jahrhundert
in der Lambertikirche Aurich.

Dr. Klahr betonte in seiner
Predigt, dass diese Weihung
etwas ganz Besonderes sei und
man wahrscheinlich nur ein-
mal im Leben so etwas mit er-
leben dürfe. Nach Auffassung
des Landessuperintendenten
ist der Altar mehr als nur ein
Tisch; es ist eine Ortsbestim-
mung, wo man sich auf Gott
einstellen kann. Dieser Altar,
der zum Lob und Dank für
Gott gebaut wurde, sei die zen-
trierende Mitte im „Raum der
Spurensuche“ und dazu da, be-
reit zu sein für die Gottesbe-
gegnung und die Geschichte
mit Gott zu gestalten. Ort,
Raum und Tisch seien an sich
nicht heilig, sagte Klahr. Sie
helfen jedoch, die Gleichgül-
tigkeit des Alltags aufzuheben.

„Viele Menschen suchen
heutzutage Orte der Stille. Die
Geschichte des Glaubens stützt
sich auch immer auf die Ge-
genwart des Glaubens “, sagte
Dr. Detlef Klahr. Er wies darauf
hin, dass alle sich in die Ge-
schichte dieses Ortes einreihen
würden. Zudem wünsche er
sich, dass der Tisch nicht so

nackt bleibe, sondern Blumen,
Dank und Fürbitte dort abge-
legt werden.

Der von dem Bremer Bild-
hauer Gunther Gerlach ge-
schaffene Altar blieb auch
nicht lange leer. Hanna und
Johannes Bunger, langjähriger
Pastor von Ihlowerfehn, stifte-
ten eine Altarbibel mit dem
Wunsch, dass sie intensiv ge-

nutzt werde. Im Anschluss an
die Weiheandacht folgte in der
Kirche in Ihlowerfehn ein Got-
tesdienst und danach ein Essen
im Gemeindehaus.

Der „Abend der Spirituali-
tät“ aus Anlass des Geburtsta-
ges des Zisterzienser-Ordens
wurde fortgesetzt mit einem
Vortrag von Dr. Detlef Klahr
zum Thema „Das geistliche Le-

ben und die Geschichte des
Klosters Amelungsborn“. Der
Landessuperintendent ist seit
mehreren Jahren Konventmit-
glied des Klosters bei Holz-
minden, das zur hannover-
schen Landeskirche gehört.

„Klöster liegen mir sehr am
Herzen und ich verfolge die
Geschichte des Klosters Ihlow
mit großem Interesse“, sagte

Dr. Klahr. Er selbst ist ein Be-
wunderer des berühmten Zis-
terziensers Bernhard von
Clairvaux (1090-1153), der den
Zisterzienserorden wesentlich
prägte und eine der einfluss-
reichsten klerikalen Persön-
lichkeiten des Mittelalters war.
Der Einfluss der Klöster auf die
Geschichte der Kirche war
nach Ansicht von Dr. Klahr

immens. „Ich möchte nicht
wissen, wo die Kirche heute
wäre, wenn die Reformbewe-
gung im 12. Jahrhundert nicht
gewesen wäre“, sagte er. „Die
Klöster strahlten in die Land-
schaft.“

E Die offizielle Einweihung der
Holz-Stahl-Imagination der im
13. Jahrhundert erbauten Klos-
terkirche der Zisterzienser wird
am 10. Mai in Anwesenheit
von Landesbischöfin Dr. Mar-
got Käßmann und Ministerprä-
sident Christian Wulff auf der
Klosterstätte Ihlow erfolgen.
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Der Altar

Der neue Altar besteht aus ei-
nem kreiselförmigen hölzer-
nen Tisch, der von einer Bron-
zeplastik gestützt wird. Diese
bildet das Fragment einer
Steinplatte nach, in die ein
Weihekreuz eingraviert ist.
Dieses lässt darauf schließen,
dass es sich bei dem Fragment,
das bei Ausgrabungen an der
Klosterstätte gefunden worden
ist, um die Ecke einer früheren
Altarplatte handelt.
Der Bremer Bildhauer Gunther
Gerlach wurde als Schöpfer für
den Altar der Ihlower Kloster-
kirchen-Imagination im Rah-
men eines Künstlerwettbewer-
bes im Jahre 2006 ermittelt.
Sein einfacher Grundgedanke
war: „Das Alte stützt immer das
Neue“. Der Altar, aus vielen
Holzschichten zusammenge-
setzt, ist nach Ansicht des
Künstlers Teil einer vollständi-
gen Form, eines Ganzen, wie
das noch nicht fertige Kloster
Ihlow. Den Rest müsse man
sich einfach denken.

Altarweihe im „Raum der Stille“: Landessuperintendent Dr. Detlef Klahr (Mitte) mit Pastor Vorwald (links) aus Bagband, Geschäftsführer der
Klosterstätte Ihlow, und Ihlowerfehns Pastor Georg Janssen.
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